
EnroMlche AMMo.
Provinz Branocnburg.

verlin. Auf Weise

ge Arbeiterin Minna Schreiner, die
im Hause Marienburger Str. 35 im

4. Stockwerk vom Wirt ein Stüb«
chen abgemietet hatte. Eines abends
wurde sie in ihrem stark mit Rauch
angefüllten Zimmer tot ausgesunden.
Auf dem noch brennenden Gaskocher
fwnd Wäsche, die Feuer gefangen

hatte. Die Schreiber litt an Ohn-
machtsanfällen. ist wahrscheinlich in-
folge eines solchen hingefallen und
in dem Rauch der allmählich nach
Verdunstung des Wassers anbrennen-
den Wäsche erstickt. Ein Doppel-
selbstmord mit eigenartigem Beweg-

grund wird aus der Gubener Strohe
24 gemeldet. Dort vergifteten sich
mit Gas der 29 Jahre alte Kellner
Artur Beger und seine 27 Jahre alte

Frau Anna, geb. Krüger. Die Ehe-
leute zweifelten gegenseitig an ihrer
Treue. Deshalb kam es zwischen
ihnen zu heftigen Auftritten; so
auch, als kürzlich der Mann aus ei-
nem Reservelazarett aus Urlaub anch
Hause kam. Das gegenseitige Miß-
trauen veranlaßte nun beide, ge-

meinsam in den Tod zu gehen. Frau
Bcgers Mutter lxgab sich abends
nach der Wohnung ihres Sohnes und

ließ, als sie keinen/Eintritt erhielt,
dieselbe öffnen. Man fand daraus
die Eheleute, die den Gashahn ge-
öffnet hatten, toi auf den Betten.
Durch eigenen Leichtsinn hat der in
Fichtengrund wohnende Zimmermei-
ster Balzhorn sein Leben eingebüßt.
Er hatte eine geschäftliche Angelgen-

heit in BorgSdors bei Birtenwerder
zu erledigen. Gegen Abend begab er

sich in die Bahnhofswirtschaft und

trank noch «in Glas Bier. Er sah
vom Fenster aus, daß die Schranke
für den einsahr«nden Zug, den er

benutzen wollte, geschlossen wurde.
Rasch eilte er aus der Wirtschaft, hob
die Schranke trotz aller warnenden'

Zufrufe und betrat die Gleise. So-

Zuge erfaßt und überfahren. Sein
Körper wurde bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt/ In der Nach» gegen
1 Uhr geriet ein gewisser Rudols
Ziückrich vor dem Hause Mauerstraße
86-88 wegen eines Mädchens mit
dem Arbeiter Gottlieb Jakubczyt
aus der Demminer Straße 5 in
Streit und stach in seiner Wut mit
«inem Messer blindlings aus seinen
Gegner ein, so daß dieser blutüber-
strömt mit Wunden an Kopf und
Rücken zusammenbrach. Man schasste
den Schwerverletzten nach der näch-
sten Rettungswache und dann nach
dem Virchow-Krankenhause. Der
Täter wurde festgenommen. Groß-
fcuer brach in der Waltensabrik von
Wagner <k Wolfs, Hagelbergerstraße
LO, angeblich durch unvorsichtiges

die eintraf, standen be-

reits zwei Geschosse der Fabrik mit
' Vorräten und Rohmaterialien und
Watten, Maschinen, Regalen usw. auf
dem Hof völlig in Flammen. Meh-

kreisen bekannte langjährige Zeitneh-
Berliner Sechstag». - Rennen, Otto
Nieger, ist auf dem östlichen Kriegs-
schauplatz durch eme.i Brusljchuß ge

Provinz Ostpreußen.

Plausen. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierten die Eheleute
Fahl aus Linglack. Trotz ihrer
Jahre sind beide noch recht rüstig.

Ermeister und Ehrenbürger von
Solkau, Ferdinand Stöhr. Der Ver-
storbene hat früher jahrzehntelang

bürger ernannt.

Provinz Westpreußen.
Danzig. Das Danziger Schwur-

Ziomanowski, der im Oktober vori-
gen Jahres im Kreise Danziger
Höhe sich bettelnd umhertrieb. Als

Dos in der Scheune lagernde Ge-
treide war mit 40,000 Mark ver-
sichert. Der jugendliche Angeklagte

Diplom verliehen. In richt.ger Äürdi«
gung dieses seltenen Falles treuer
Pflichterfüllung in jetziger Zeit wur-
de von.Herrn Schulz eine kleine Fa-

Stettin. Hier ist der Nestor
der preußischen Militärärzte, Gene-
ralarzt a. D. Bahr, im Alter von
85 Jahren verschieden; er hatte die
Kriege 1866 und 1870?71 mUge-

Pcnsirnierung 1893 lebte er in Stet-

sieenl Dr. Wilhelm Richter ist hier
im 80. Jahre gestorben.

Provinz Schleswig-Holstein. .

Barmstedt. Mit dem Eiser-

starb, während drr Mann im Felde
steht. Es sind sieden Kinder vorfin-
den, von denen das älteste 12 Jahre

Tschirbsdors. Auf bis jetzt

fünf Jahren zum Opfer fielen.
Provinz Posen.

Posen. In Luck hat unter dem

Lis s a. Im Alter von 104 Jah-

keit.

Halle. Der städtische Bau-

Forlbildungsichulc sür 900,000 Mark

Gewerbeschul, sür 385,000 Mark

M e seburg. Bci Brllckcnaus-

Triebest Bürgermeister Mül-
ler, der seit elf Jahren der hiesi-
gen Gemeinde vorsieht, ist vom Äe-

Wittenberg. Der seit mehr
als 3V Jahren am hiesigen Me-
lanchthon - Gymnasium tätige erste
Mathematiker, Prof. Richter,

den Kreis seiner engeren Heimat hin-
aus geachtete und bekannt« Persön-
lichkeit.

Lehe. In Dorum ist die Al-
lers - Stiftung, eine Art Armen- und
Waisenhaus für das Land Wursten,
total niedergebrannt. Die etwa 40
Bewohner des Hauses sind einstweilen
bei Nachbarn untergebracht. Der
sehr beträchtliche Schaden ist durchVersicherung gedeckt.

S t a-d e. Sanitätsrat Dr. Stille
von hier feierte kürzlich seinen 70.
Geburtstag. Stille ist ein Kind des
Hadeler Sietlandes und 1845 in
Steinau als Sohn eines Geistlichen

! geboren. Seine medizinischen Stu-

dien unterbrach «r 1870 und stellt«
sich der Militär » Sanitätsbehörde

ner Studien ließ er sich 1873 in Jo>
üenworth, 1906 in Stade nieder.

Wilhelmsburg. Mit dem Ei-

sion, W. Heinsohn (Sohn des Arbei-
ters Heinsohn, Klutestraße 4), vom
Sultan ausgezeichnet.

Provinz Westfalen.
Mllnste Ein entsetzlicher Un«

di« Träger sechs Arb«it«r mit in die
Tiefe rissen. Einer war sofort tot,
die übrigen wurden schwer verletzt

Vaterland- leistet. In

Wert dieser Rohre wird auf 50,000
Mark geschätzt.

Köln. Dieser Tage starb hier im
Alter von 69 Jahren der Domkapi-

tular Pros. Carl Hespers. Der Ver-
storbene war päpstlicher
Um das Missionswesen erwarb sich
Hespers hervorragende Verdienste.

Elberfeld. Im Alter von
71 Jahren starb in Köln Geheimrat
Dr. Küpper, der von 1863 bis 1914

hier überaus erfolgreich als Arzt ge-
wirkt und in der Wohlfahrtspflege
eine segensreiche Tätigkeit entfaltet
hat. Von 1869 bis 1885 war er Arzt
am St. Josephs - Hospital, daS sich
in dieser Zeit außerordentlich ent-
wickelt hat. Von 1901 stand

hindurch angehört hat.
Provinz Hessen-Nassau.

Limburg. Dem Vorschlosser
Philipp Ruß in Linter, im Dienste
der Königl. Eisendahnhauptwerlstätt«

tritt» in den Ruhestand das .Allge-

Marburg. Der 19 Jahre alte
aus der Näh« von Höchst stammende
Zwangszögling Wilh. Vollberg, der
nach mehreren Vorstrafen in der An-

keifst 25 Jahre im Amt.

Dillenburg bis auf weiteres übertra-
gen.

Entschlafenen, statt.
Wiesbaden. Die Stadt ver-

anstaltet eine Kriegsausstellung, be-
stehend aus Beutestücken aller Art.

nitätsrat Dr. Friedländer, Reg.-Rat
Lohse, Justizrat Siebert, Rechtsan-
walt Krücke: von 308 Wählern gaben

Mitteldeutsche Staaten.
Meiningen. Hier starb der

ehemalige erste Präsident des Mei-

im Alter von 71 Jahr«n. Er gehörte
von 1872 bis 1897 dem Landtag c>n
und war lange Jahre erster Bürger-

Döbeln. Um Mitternacht brach
in der Lederfabrik von Guido Beck
an der Uferstraße Feuer aus. In
der Fabrik war am Sonntag gear-

riemenscheibenfabrit Hielscher
fcher, sowie die Zigarrenfabrik Hugo
Haschke. Die Feuerwehr hatte in-
folge des Frostes (es herrschten 12

ten sich vier Knaben. Als die Eis-

ten, Amtsblatt des Amtsgerichtsbe-
zirks Kötzschenbroda", beging den Tag
seines 50jährigen Bestehens. Ge-
gründet wurde die Zeitung von dem
Redakteur August Wilhelm Ziegner

sie im Besitz derselben Familie.
Hessen-Dlirmstadt.

Klein-St«inh«im. Dieser
Tage ereignete sich hier in der Litho-
Herzing ein Unglücksfall, der den

Tod eines Menschen zur Folge hatte.
Die Arbeiterin Maria Klara Boniser

starb.
Lampertheim. Hier wurde

der Hilssbriefträger Valentin Medert
von einem Zug überfahren und getö-

h H n 112 d hl'

statt. Außer den Mitgliedern des

ser.^
Mainz. Im Alten Gymnasi-

t«ie.
Offenbach. Am 6. Dezember

v. I. beging Oberamtsrichter Baur,

den 75. Geburtstag. Herr Baur
wirkte hier 30 Jahre lang als Rich-
ter, bis er 1900 vom Dienste zu-
rücktrat. ? Dieser Tage hat sich der

Jahre alt.
Bayern.

München. Das Schwurgericht

Augsburg verurteilte die Inhaber der

Banksirma Friedl u. Co., Friedl
und Dumber, wegen mehrerer Ver-

liegen, zu 800 und 400 Mark Geld-

Veda Gründl Lyzeal- und Gymna-
sialprosessor Dr. P. Bernh. Seiller
berufen? feit dem Jahre 1885 wirkt
Dr. Seiller als Lehrer an der Stu-
dienanstalt St. Stephan, im gegen-

mierat König, der hier in, 72. Le-
bensjahre starb, ist ein Mann aus
dem Leben geschieden, der auf dem
Gebiete der Landwirtschaft Hervorra-gendes leistete, so daß er als Sach-
verständiger über landwirtschaftliche
Fragen weit über Bayerns Grenzen
hinaus häufig beigezogen wurde; sein
Wirken als langjähriges Mitglied des
landwirtschaftlichen Bezirksausschus-ses Ellingen-Weißenburg und alt

Württemberg.

ter Söllers, die Witwe des Bauern

beabsichtigt und nach der Tat Feuer
angelegt. Als der Tat verdächtig
wurde der 18jährige Friseurgehilse
August Hildebrand, der selbst die

Massenbach. Die 30jährige
ledige Tochter des PostHolters Hum-
mel dahi«r hat. sich in einem Anfall
von Geistesstörung erschossen. Kurz
vor Ausbruch des Krieges war sie

Ul m. Ein Vermächtnis von 20,-
000 Mark hat der verstorbene Kauf-

Stadtvorstand von Ulm anheimge-

Urach. Der im Herbst 1895 in

Stadtschultheiß Fritz Seubert ist ge-
storben. Die Stadt hat den Verstor-

Alter von 73 Jahren gestorben. Er
vertrat den Oberanitsbezirk Ellwan-
gen von 1900 bis 1912 im württem-
bergischen Landtag.

Baden.
Baden-Baden. Hier entstand

in der dem Bahnhof gegenübergeleae-
nen Villa .Wohlgelegen" Feuer. Der
Besitzer des Hauses, Rechtsag«nt

Telegraphisch zurückgerufen, fand er
den Vater als Leiche.

Historiker Dr. Georg von Below ge-
wählt.

Mannhe! m. Im Alter von erst

Ernst Müller, Direktor der Dr. H.

tig gewesenen Mitgliedes. Der
Direktor der Rheinschiffahrtsgejell.
schast C. G. Maier A.-G. ist hier,

Landau. In Paris ist de'
Philologe Michel Breal gestorben. Er

zeit voii ihm organisiert.
Mecklenburg.

Giistr o w. Bürgermeister Ge-

Jahre dem Dienst« seiner Vaterstadt

Rostock. Die Kriegs-Reif-vrü-

unter Vorsitz des Direktors Dr. Wro-

wubt ist, ist Ritter des Eisernen

? Das Ei-

Krotöschin, und dem Hauptmann u.
Batteri«regim«nt No. K 8 Friidr. Cor-
des, einem Sohn des Majors d. L.
und derzeitigen AbteilungsführerS
oer 2, Ersatzabteilung des Feld-Ar-

Freie Stiidte.
Bremen. Im 89. Lebensjahre

Riensberger Friedhofes statt.
Lübeck. Das Eiserne Kreuz er-

hielten unter Beförderung zum Vize-
ftldwebel Lehrer Hans Kuchenbrandt
und OberbootsmannSmaat Küntzel,

Medaille besitzt.
Schweiz.

Bern. Professor Th. Studer.

feinen 70. Geburtstag.
Chur. Nach langer Krankheit

starb im Alter von 64 Jahren Herr

Gips , Oberfrick (Aargau).
Hier brannten zwei den Familien

13,000 Franken, die Mobiliarver-
sicherung 14,000 Franken.

seines AmteS. Dieser hat sich Betrii-

hat sich vor Gericht zu verantworten.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Das ?Neue Wiener Tag-
blatt" stierte dieser Tage den 50.
Jahrestag seines Erscheinens. Chef-
redakteur Wilhelm Singer sprach

ses Stifter, 17, Gschwandnergasse 23
wohnhaft, stürzte kürzlich vor dem
Hause 17, Geblergasse 101, vom

Frl. Frieda Swoboda wurde mit d«r

silbernen Medaille mit der KriegSde-
koration ausgezeichnet. Sie hat al»

übten einen Einbruch in die Restaura-
tion der Burg Schreckenstein bei Aus-
sig. Sie entwendeten KleidungS-

Ege r. Benno Graf Zedtwitz-Lie-
benstiin, k. u. k. Kämmerer, Herr-
schaftsbesitzer auf Schloß Liebenstein,
hat das ihm gehörige, im westlichen
Egerland an der bayerischen Grenze
gelegene landgräsliche Gut Liebenstein
um 4,200,000 Kronen an den Wiener
Großindustriellen Leopold Hauser und
Genossen verkaust. Hier verschied
der Großkaufmann Ernst Peter im
44. Lebensjahre.

Enns. Hier fand die feierliche
Benagelung des Eisernen Edelweiß-
Wehrschildes des 2. Lnndes-Schiitzen-
Regiments statt. Der Wehrschild wur-

Prof. Adolf Johannes Fischer ge-
schaffen.

Moedling. Andreas Wein-
reich, hiesiger Gastwirt und Hausbe-
sitzer, der voriges Jahr schwer ver-
wundet in russische Gefangenschaft
geriet, ist in Beresowska im 3H. Le-
bensjahre gestorben.

Prag. Der 28 Jahre alte Be-
amte Karl Kruis besuch»? seit etwa
vier Jahren täglich seine Geliebte
Anastasia Rispler. KruiZ, der vor
längerer Zeit eingerückt war und nun

waltsam öffnen, worauf man die
Rispler tot auffand. Der rätstlhaste
Doppelselbstmord soll durch weiter«

der Behörden und zahlreiche Vereine
teilnahmen. Die Festred« hielt Bür-
germeister kaiserlicher Rat Ort, d«r

Escha. d. Alz. Hier brach F«u«raus in dem Wohnhause des Wirtes
Johann Rossi. Das Haus samt d«m
Mobiliar wurde größtenieils einge-

äschert. Der Schaden in Höh« von
10,000 Fr. ist durch Versicherung ge-
deckt. Die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt.

Barbarafestes hatten mehrere Artei-
ter gefeiert und stark gezecht. In ih-
rem Kosthause kam es zwischen den-

gen. Beide Parteien griffen zum
Messer und brachte), sich gegenseitig
derart erhebliche Verletzungen bei,
daß sie ms Krankenhaus verbracht


